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Zwei neue Chortophila-Arten aus Oberosterreicli
(Dipt.).

Von Leander Czerny, Abt in Kremsmiinstor (Oberiistorroich).

1. Chortophila anthracina sp. n. &. •

Atra, uHida; ocnlis arcie cohaereitiibws, frontc et gcuis parnni
prominentilms, perhtomaie angwtto,- eplsiomnte vix rcelinato, orc
non produc.to, aniennis cpistomate pcuillo brevioribns nigris, seta
mida, basi modice incrassala, haiistcllo sntis longo ct pnlpis nigris,
niiidis;4horacc et scntcUo nnicolorilms; abdomine satis lato, depresso,-
nitido, certo lnnriiie viridi-griseo-pollinoso et vitta media nigra laia
distincta; pedibits nigris uitidis, pulvillis et unguibus parvis; olis
distincte. mfttscatis, venis long. 3. ct 4. pairilo conrcrgcntibus,
nervo transverso ordhiario suboblujno et recto, spfnula unlla,
sqnamis nequalibus obscure flavidis, hnlteribm flavis.

Long. 6—6*5 mm. Pa t r i a : Austria superior.
Glfinzend schwarz, mit einem auBcrst schwachen Stich ins

Braune. Augen eng zusannnenstoBeml, Stirndreieck schwarz, Stirn
und Wangen wenig vorragond, Backen schmal, Untergesicht kauih
etwas zuruckweicliend, Mundrand nicht vorgezogen. Alle diese Teile
schwarz, in gewisser Richtiing weiRscliiramernd. Fuhler schwarz, nur
wenig kurzer als das Untergesicht, ziemlich breit, drittes Glied
doppelt so lang als das zweite, Borste bei stiirkerer Vcrgrofieriiug
sehr fein pubescent, an dor Wurzel etwas vordickt; der ziomlich
schlanke Riissel und die dunnen Taster gliinzond schwarz. Thorax,
etwas sclinig von hinten gesehcn, mit einom leicliten rotlichgrauen.
Schinimer vor dor Nalit,. auf den Schulterii und den Brustseiten,
.'3 dc, a zweireihig, zieinlich laiig, pra lang, st 2,2, bei dem vorderen.
Paar dio unterc kfirzer als die, obere. Ilintorleih zicmlich breit,
streifenformig, gogen die Spitze zu versclnnalert, von oben botrachtet
gliinzend schwarz, mit graulichoni Schimmer, ganz von binton geselien
mit griinlichgrauer Bestaulmng imd einer deutlicli hervortrptenden,
an dcn Einsebnitten abgpsetzten, an don ATordcr- und Hinterranderii
der ersten zwei Ringo bindcnartig erwoitorten, mtiBig broiten Rucken-
strieme. Behaarung nicht solir dicht, zicinlich lang, nbsteliend, an
don Hintcrriindern der lctzten Ringo nur au den Seiteu langer.
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Hypopyg deutlich vorragend, glänzend schwarz, unbestäubt, Bauch-
lamellen rund und wie der ganze Bauch glänzend schwarz, in
gewisser Richtung etwas grauschimmernd. Beine glänzend schwarz,
unbestäubt; Pulvillen und Klauen kurz; Vorderschienen auf der
abgewandten Seite mit 1—3 Borsten; Mittelschienen vorn mit einer
Borste auf dem unteren Drittel, fast in gleicher Höhe hinten außen
ebenfalls mit einer Borste und innen mit 3—5 kleinen Borsten;
Hinterschienen mit vier Borstenreihen: auf der dem Körper abge-
wandten Seite innen mit einer Reihe von ungefähr neun kürzeren
Borsten, außen mit einer Reihe ungleich langer Borsten, von denen
drei mehr hervorragen, auf der dem Körper zugekehrten Seite außen
meist 3—4 lange Borsten, innen mit einer Reihe von ungefähr
zehn kurzen Borsten von der Wurzel bis zur Mitte. Plügel deutlich
gebräunt, besonders an der Wurzel und dem Vorderrande; Adern
schwarz, dritte und vierte Längsader gegen die Spitze zu etwas
konvergent, hintere Querader etwas schief nach innen und gerade,
letzter Abschnitt der vierten Längsader 12/3 mal so lang als der

• vorletzte, Randdorn fehlend ; Schüppchen gleich groß, bräunlichgelb,
mit dunklen Wimpern, Schwinger gelb.

Vorkomm m en: Bad Hall, Ende April und im Mai mehrere
Männchen über Gesträuch schwebend.

Anmerkung. Bei Chörtophüa pratensis Meig., mit der die
hier beschriebene Art große Ähnlichkeit hat, sind die Augen durch
eine schmale schwarze Strieme getrennt und die Stirn und die
Wangen ragen mehr vor, das Untergesicht und die Backen sind
grau, die Fühlerborste ist deutlich pubescent; die Beine sind pech-
schwarz und alle Hüften grau bestäubt; der Hinterleib ist auch
hinten breit und mehr abgerundet, die Zeichnung desselben anders
und die Hinterrandborsten sind auffallend länger; die Bauchlamellen
scheinen zu fehlen oder sie treten nicht hervor, das Hypopyg steht
sehr wenig vor und ist grau bestäubt. Beborstung: st 1,2; Vorder-
schienen außen hinten mit einer Borste, Hinterschienen abgewandt
innen mit zwei, außen mit vier, zugekehrt außen mit zwei Borsten.
Dritte und vierte Längsader parallel, die Adern mehr gelbbraun.

2. Chortophila Sancti Marci sp. n.
Ch. discretae Meig. simillima, sed capite antrorsum minus com-

presso, ore non prodncio, jrilis Ihorads dorscdibus multo longioribns,
settilis acrostichalibus distichis mdlis aliis interpositis diversa.

Long.: 4—6 mm. P a t r i a : Austria superior.
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Schwarz, etwas gleißend. Augen durch eine schmale Strieme
und die sehr schmalen Orbiten getrennt, Strieme schwarz, vorn
rötlich, grauschimmernd (bei Jugendformen die ganze Strieme rotgelb).
Die mäßig vorragende Stirn und die ziemlich breiten Wangen sowie
das Untergesicht und die mäßig breitenBacken schwarz, grauschimmernd,
Mundrand nicht vorgezogen, TJntergesicht nur wenig zurückweichend.
Fühler auf der Augenmitte eingesenkt, kürzer als das TJntergesicht,
schwarz, Borste sehr fein pubescent, an der Wurzel etwas verdickt.
Der schlanke Rüssel und die Taster schwarz. Thorax und Schild-
chen schwarz, mit sehr dünner graulicher Bestäubung bedeckt. Von
dieser Bestäubung bleiben eine ziemlich deutliche Mittelstrieme und
zwei weniger deutliche Seitenstriemen frei. 3 de hinter der Naht,
pra lang, a sehr lang, zweireihig, zwischen ihnen keine Börstchen,
st 1,2, die hinteren fast gleich lang und nahe beieinander. Beine
schwarz. 'Vorderschienen vorn und hinten mit einer Borste, die vordere
auf dem unteren Drittel, die hintere ungefähr auf der Mitte; Mittel-
schienen außen vorn mit einer Borste auf der Mitte, hinten außen
mit 2—3 und innen mit zwei Borsten; Hinterschienen auf der dem
Körper abgewandten Seite innen mit 1—2, außen mit 3—4, auf
der dem Körper zugekehrten Seite außen mit drei und innen auf
der oberen Hälfte mit vier Borsten. Klauen und Pnlvillen ziemlich
lang. Flügel bei ausgereiften Exemplaren bräunlich, an der Wurzel
gesättigter bräunlichgelb, dritte und vierte Längsader parallel, hintere
Querader etwas schief nach außen und wenig geschwungen, letzter
Abschnitt der vierten Längsader l2/3 mal so lang als der vorletzte,
Randdorn fehlend oder verschwindend klein. Schüppchen mäßig groß,
bräunlich, Schwinger rotgelb. Hinterleib ziemlich streifenförmig, mit
langer, abstehender Behaarung, aus der die Hinterrandborsten nur
etwas länger hervorragen. Hypopyg etwas glänzend, der unter den Bauch
zurückgeschlagene Teil desselben mit zwei kurzen Zangen; die Bauch-
lamellen rötlichgelb, mit schwarzem Rande. Der Hinterleib erscheint,
von hinten gesehen, grau und zeigt eine gegen die Hinterränder zu
mehr oder weniger unterbrochene schwarze Längsstrieme und nicht
scharf begrenzte Vorderrandbinden. — Das Weibchen ist grau. Stirn-
strieme rotgelb, hinten schwärzlich, Orbiten, Wangen, Backen und
XJntergesicht grau, in gewisser Richtung schwärzlich schimmernd. Auf
dem Thoraxrücken heben sich in gewisser Richtung vier schiefergraue
Striemen ab, von denen die äußeren mehr fleckenartig sind. Hinterleib
einfarbig grau. Die Grundbehaarung ist überall kürzer als die des cf.
Flügel gelblich tingiert, au der Wurzel gesättigt gelb. Schüppchen gelb.

Wiener Entomologische Zeitnng, XXV. Jahrg., Heft VIII und IX (15. August 1906).

download unter www.biologiezentrum.at



254 Leander Czerny:

Vorkommen: Bad Hall um S. Marcus (25. April) herum auf
Allinm ursinum beide Geschlechter nicht selten.

Anmerkung. Die hier beschriebene Art hat mit Ch. discreta
Meig. die größte Ähnlichkeit. Bei der Meigenschen Art ist jedoch
der Kopf nach vorn zu mehr zusammengedrückt und der Mundrand
etwas vorgezogen. Die Grundfarbe des Thorax tritt wegen der dickeren
grauen Bestäubung nicht so hervor, die Grundbeborstung des ganzen
Körpers ist auffallend kürzer und gröber, auch die Makrochaeten sind
kürzer, dafür aber kräftiger. Zwischen clen zweireihigen Akrostichal-
börtschen stehen noch einzelne Börstchen. Die Flügel sind stärker
gebräunt, der Randdorn wie die ganze Randaderbeborstung von der
Wurzel bis zum Randdorn ist deutlicher und die hintere Querader
bei den mir vorliegenden Stücken mehr senkrecht. — Das Weibchen
von discreta kenne ich nicht.

Leptomyza varipennis v. d.Wulp eine Oxyna (Dipt.).
Von Leander Czerny, Abt in Kremsniünster (Oberösterreich).

(Mit 2 Figuren im Texte.)

Ich habe schon im XXL Jahrg. (1902), p. 256 dieser Zeitung
in meinen »Bemerkungen zu den Arten der Gattungen Anthomyxa PH.
und IschnomyinliW.« gesagt, daß die von Van der Will p iniTermészetr.
Füzetek, Budapest, XX. Jahrg., 1897, 143 unter dem Namen Lepto-
myza varipennis n. sp. cf beschriebene Fliege zu den Trypetiden
gehört.

Die vom Autor herstammende Kopf- und Flügelabbildung ist
so schlecht, daß daraus das Tier ohne Kenntnis der Type nicht wieder
erkannt werden kann.

Die Fliege gehört zur Gattung Oxyna R.-D., die von Loew
in den »Europ. Bohrfliegen« auf folgende Weise charakterisiert wird:
»Flügel gegittert, am Rande nie strahlig; die dritte Längsader nicht
beborstet. Der Rüssel gekniet. Die Mundöifnung mehr oder weniger
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